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ten U-ni-     ver-sum throhnt, die ein     je-der schon
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wann.
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von unendlicher Fülle und von Liebe geprägt,
uns durch`s Leben trägt mit viel Geduld,
die uns Freuden erlaubt
und auch Lasten auf uns legt,
uns befreit von Zwang und jeder Schuld,

dann wird wieder am Himmel neu ein Stern gebor`n,
als ein Zeichen der Hoffnung dort gestellt.
Dann wächst wieder ein Baum
aus einem winz`gen Korn
zu der Wunderpracht, wie`s GOTT gefällt.
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2. Lobt die Macht, die alles stets zusammen hält, 
    die den Odem des Lebens uns einhaucht, 
    die manch` Wunder uns Menschen
    zur Verfügung stellt,
    bei Bereitschaft tief ins Seelenleben taucht,
   . 

‹ ‹D ‹
G.J.

ŒG4 G2 G

Wenn zwei Men- schen sich fin- den, zu- ein- an- der steh`n, wenn die Lie- be sanft ihr Herz er-

füllt, Wenn sie je- ne Kraft, die je- dem von uns in- ne- wohnt, die den

Mensch tal durch-drin-gen die im un- be-grenz-

Dann wird wie- der ein Stein für`s ment ge- setzt, für den Bau ei- ner neu- en bess`- ren

Welt.Wer das Eins- sein mit Gott und sei- nem Part- ner schätzt. Der trägt bei zu dem, was Gott ge- fällt.
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